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Knies Zauberhut:
Eine Meisterleistung 

aus Schuppen 

Projekt «logifi t»:
Neues Logistikcenter

der Ganz Gruppe 

Neue Ausstellung: 
Klein, aber fein

Das Magazin der Ganz Gruppe



T I L A G  A G

AUS  
BLECHSCHUPPEN 

GEZAUBERT 
Handwerker, die einen Auftrag für Knies Kinderzoo in Rapperswil erhalten,  

denken wohl an Arbeiten an einem Tiergehege. Doch die  
Mitarbeitenden der St.Galler Beat Brönnimann GmbH durften an der  

neuen Attraktion «Knies Zauberhut» mitwirken. 
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Das Team der Beat Brönnimann GmbH freute sich über 
diesen speziellen Auftrag. Die Spengler durften die Ar-
beiten an der Dach- und der Fassadenbekleidung von 
«Knies Zauberhut» ausführen, der neuen Eventhalle in 
Knies Kinderzoo. Das Besondere an diesen Spengler
arbeiten? «Jedes einzelne der insgesamt 7500 Blechteile 
des 26 Meter hohen, recht schmalen Turms musste mit 
einer CNC-Fräse zugeschnitten werden.» Damit jedes 
Teil an der richtigen Stelle montiert werden konnte,  
wurde jede Blechschuppe nummeriert. Mithilfe von 
Schablonen haben die Handwerker die vorgesehenen Be-
festigungslöcher eingezeichnet. So verlief die Montage 
reibungslos, wenn auch bei erschwerten Bedingungen 
aufgrund der Hut- beziehungsweise Zeltform.

Dach verbindet Zirkus und Zoo 
Die Blechschuppen imitieren eine Tierhaut. Die neue 
Eventhalle «Knies Zauberhut» erinnert zudem optisch 
an ein Zirkuszelt. Diese Assoziation ist das Architektur-
büro Carlos Martinez aus Rorschacherberg bei der Pla-
nung bewusst eingegangen. Für diese einzigartige Dach-
form verwendeten die Spengler blaue, graue und silbrige 
VM-Zinc-Verbundplatten. Insgesamt haben Brönnimanns 
Mitarbeitende eine Fläche von rund 2000 Quadratme-
tern verarbeitet. Dabei galt es sehr genau zu arbeiten. Die 
extravagante Hutform liess praktisch keinen Spielraum 
zwischen den einzelnen Blechteilen zu. Die Fugen muss-
ten haargenau passen, damit optisch alles perfekt aus-
sieht.

Multifunktional und umweltfreundlich
Die neue Eventhalle bietet Platz für rund 500 Personen 
in der bekannten Zirkusbestuhlung und für rund 350 Per-

sonen bei einem Anlass mit Bankettbestuhlung. Das  
Gebäude ist mit einem versenkbaren Bühnenpodest,  
einer ausziehbaren Tribüne sowie einer grossen Küche 
ausgestattet. So lässt sich «Knies Zauberhut» multifunk-
tional nützen und Gäste können bewirtet werden. Damit 
die Nachbarn von Knies Kinderzoo während der Veran-
staltungen nicht von den Lärmemissionen gestört 

BAUFAKTEN

Auftraggeberin: Knie Schweizer National Circus AG 

Generalplanerin: Ghisleni Partner AG, Rapperswil

Architektur: Carlos Martinez Architekten, Rorschacherberg

Spenglerarbeiten: Beat Brönnimann GmbH, St.Gallen 
 

Holzkonstruktion: Blumer Lehmann AG, Gossau

Spenglermaterial: Tilag AG, Arbon

8700 
KUBIKMETER 

GEBÄUDEVOLUMEN 

20 
TONNEN 

WIEGT DAS 
OBERSTE ELEMENT 
DES ZAUBERHUTS

25000 
VERWENDETE  

SCHRAUBEN UND NIETEN 


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werden, ist der Zauberhut innen mit einer Akustik-
decke ausgekleidet. Für die äussere Abdichtung des Zau-
berhutes verwendeten die Fachleute der Beat Brönni-
mann GmbH 2400 Quadratmeter UV- und witterungs-
beständige Resitrix-Dichtungsbahnen. 

Gut koordinierte Meisterleistung
«Knies Zauberhut» besteht aus einer geschwungenen 
Holzkonstruktion der Blumer Lehmann AG, Gossau /
SG. Um diesen zeltähnlichen Pavillon zu erstellen, waren 
vielseitiges Know-how und eine sehr gute Koordination 
und Zusammenarbeit unter den Beteiligten nötig. Für  

die Gesamtplanung dieses speziellen Neubaus zeichnen  
Stefano und Maurizio Ghisleni von Ghisleni Partner AG 
verantwortlich. Sie koordinierten alle Details, Termine 
und sorgten dafür, dass die Bauarbeiten reibungslos über 
die Bühne gingen. Zu Spitzenzeiten waren 25 bis 30 
Handwerker aus den unterschiedlichsten Sparten auf der 
Baustelle tätig. In die Gestaltung und die Planung der  
Metallfassade waren unter anderem Vertreter des St.Galler 
Amts für Umwelt und der Vogelwarte Sempach involviert. 
Noch diesen Herbst wird «Knies Zauberhut» eröffnet. 

Mehr Informationen unter www.knieszauberhut.ch

Bei diesem einmaligen Bau
projekt waren eine sehr gute 
Vorbereitung und Planung  
sowie eine exakte Arbeitsweise 
von allen Beteiligten gefragt.

Bilder: Beat Brönnimann GmbH

10




